
Gwüestseeli (UR) 

Erreichbarkeit: Die beiden Fly-fishing-only Seeli liegen im Göscheneralptal, nahe der Staumauer des 

Göscheneralpstausees. Gleich neben dem vorderen Gwüestseeli liegt ein kleiner Zeltplatz (Gwüest), 

den wir zur Übernachtung nutzten.     

Schönheit: Die beiden Seelein liegen inmitten herrlicher Umgebung und sind sehr schön 

anzuschauen. Im Tal hört man ständig die eine oder andere "Mungge", die am pfeifen ist. Rund um 

das Gebiet hat es viele Geissen. Auch der Bach, der die beiden Seelein miteinander verbindet und 

mitten durch den Zeltplatz schlängelt, ist schön anzuschauen. Der perfekte Ort für Familien mit 

abenteuerlustigen Kindern... 

 

Foto 1: Optisch wunderschön, nur der Inhalt lässt zu wünschen übrig 

Fischerei: Die Fischerei an den beiden Seeli hat mich leider sehr enttäuscht. Als ich gelesen habe, 

dass an den den Seen Bachforellen und Saiblinge gefangen werden, war ich hoch motiviert. Doch 

nach intensivem Befischen der beiden Seeli (Frühmorgen, spätabends, den Tag durch) musste ich 

leider konsterniert feststellen, dass die grössten Fische in den Seeli vielleicht 25 cm aufweisen (und 

dies sind schon "Big Muttis"..). Ich fing total sicher etwa 40 Saiblinge (und nur eine 10 cm grosse 

Bachforelle) mit dem Streamer oder der Trockenfliege, keiner war grösser als die besagten 25 cm. Ich 

verstehe ehrlich gesagt den Sinn dahinter nicht ganz. Denn ich fange lieber in zwei Tagen einen 

schönen Fisch als 40 kleine. Mich stören auch die kleinen Saiblinge nicht, im Gegenteil, ich fände es 

nur schön zu wissen, dass im See auch der eine oder andere grosse Fisch umherschwimmt, dann 

wäre das Fischen für mich persönlich wieder attraktiv. Das Wasser war teils spiegelglatt und man 

konnte jeden Fisch vom Ufer aus sehen, darunter waren definitiv keine grossen (ü30). Dazu kommt, 

dass die beiden Seeli optisch eine Augenweide sind, da wäre es meines Erachtens nur lohnenswert, 

diese mit schönen Forellen zu besetzen, was sich unter den Fischern rasch rumsprechen würde. Aber 

ja, muss jeder Fischer selber wissen, ob es ihm Spass macht, eine 24er Forelle niederzuknüppeln. 
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